


dung verständl ich.

Der zweite Grund für unsere Erfolge war

der Umstand, dass wir Hünxer Spieler im Ge-

gensatz zu den meisten gegnerischen Spie-

lern deutl ich besser ernährt waren. Im

Verlauf des Spiels verl ießen unseren Geg-

nern regelmäßig die Kräfte. So profitierten

wir vorne von Heinrich Grundmanns Toren

und in der Abwehr von unserer kalorienrei-

cheren Ernährung.

Nach den Fußballspielen kam der schöne

Abschluss des Wochenendes: in unserem

Vereinslokal „Rheinischer Hof“ gab es dann

regelmäßig eine Tanzveranstaltung. Zwei

oder drei Musiker aus Hünxe spielten auf,

meine Mannschaftskameraden und die Spie-

lerinnen der damals bestehenden Handball-

mannschaft des STV Hünxe tanzten zur

handgemachten Musik. Bei einigen Paaren

endete es nicht mit dem Tanzen, sie bl ieben

zusammen und heirateten.

Auch ich fand dort meine Ehefrau Wilma

und zwanzig Jahre später spielte wieder ein

Kaldewey in der ersten Fußballmannschaft

des STV Hünxe – unser Sohn Fritz.

links Friedrich Kaldewey
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1 987

Pünktl ich zum 75-jährigen Jubiläum des STV

steigt die 1 . Fußballmannschaft mit einer tol-

len Bilanz von 50:6 Punkten und 1 51 :1 6 To-

ren in die Kreisl iga A auf. Auch im Jubi-

läumsspiel gegen die „Uwe-Seeler-Elf“ mit

vielen Ex-Nationalspielern schlägt sich die

Mannschaft recht achtbar und unterl iegt nur

knapp mit 6:8. Ca. 2.700 Zuschauer kamen

damals zum Rasenplatz. Die Aufstiegsfußbal-

ler werden im Rahmen der von der NRZ

durchgeführten Ehrung „Sportler des Jahres“

auch zur Mannschaft des Jahres gewählt.

1 988

Durch ein Tor von Uwe Warsteit im Entschei-

dungsspiel gegen Wacker Dinslaken gewinnt

der STV die Meisterschaft in der Kreisl iga A

und steigt in die Bezirksl iga auf.

1 989

Durch eine 2:4 Niederlage im entscheiden-

den Spiel gegen Viktoria Buchholz verpasst

die 1 . Mannschaft nur knapp den Aufstieg in

die Landesliga.

Chronik der Fußball-Abteilung 1 987 – 2011

von Dirk Saemann
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Die Bezirksligaaufsteiger 1988

hinten v.l.: Manfred Cichy

Georg Barten

Uwe Warsteit

Martin Reimann

Reiner Gerhards

Ernst Galla

Markus Salomon

Peter Schenkel

Dragolin Kristinc

Bodo Felske

Herbert Bongert

Manfred Hoffmann

Hans Hackert

vorne v.l.: Gerhard-Guido Haas

Wilhelm Uhlenbruck

Thorsten Freiburg

Alfred Strohbach

Achim Kasselmann

Heinz Ediger

Michael Rinass

Friedhelm Zach



1 995

Nach mehreren mittelprächtigen Jahren

steigt die 1 . Mannschaft aus der Bezirksl iga

in die Kreisl iga A ab.

2000

Auch das war leider nicht das Ende der Tal-

fahrt, denn im neuen Jahrtausend folgt der

Abstieg in die Kreisl iga B.

2006

Sechs lange Jahre und viele Mühen später

endlich wieder ein Aufstieg im Fußball-Senio-

ren-Bereich. Sportl ich ungeschlagen (der

Sieg gegen Wehofen wurde in eine Niederla-

ge umgewandelt, weil der Spielerpass eines

Neuzugangs erst 45 Minuten nach Fristende

im Briefkasten des Fußballverbands landete)

mit nur 2 Remis in 28 Spielen, stieg der STV

unter Trainer Uwe Rauer wieder in die Kreis-

l iga A auf. Die anschließende Planwagen-

fahrt zurück aus Möllen, sowie die Feier u.a.

im Schützenzelt der Jungschützen ist sicher-

l ich auch heute noch ein Gesprächsthema,

wenn sich damals Beteil igte wiedersehen.

Neben dem Aufstieg feierte die Fuß-

ball-Abtei lung ihr 75-jähriges Jubilä-

um. Zusätzl ich zur Ausrichtung des LBS-

Turniers gab es auch ein Freundschaftsspiel

gegen den damaligen Viertl igisten SV

Schermbeck.

2009

Nach langer Zeit konnte wieder eine 2.

Mannschaft an den Start gebracht werden.

Trainer Wil l i Swiderski stel lte ein Team mit

fast ausschließlich Hünxern zusammen und

etablierte die Mannschaft prächtig im Ver-

einsleben. Dass diese Mannschaft ange-

nommen wird, sieht man an den Zu-

schauerzahlen, die durchaus die 1 00er

Grenze überschreiten können!

201 0

Leider konnte sich die 1 . Mannschaft nicht

halten und es folgte der erneute Abstieg in

die Kreisl iga B.

Mit Werner Welschen verstarb der wohl letz-

te Spieler, der schon 1 931 bei der Gründung

der Fußball-Abtei lung seine Stiefel für den

STV schnürte.

35

Fußball

4. Juni 1989:

Das Entscheidungs-

spiel um den Aufstieg

in die Landesliga ist

verloren. Trainer Heinz

Jansen tröstet Markus

Zeh und Heinz Ediger.



2011

Die komplette Fußballabtei lung hat einen

Wechsel vol lzogen. Vom Kreis 9 (Dinslaken-

Duisburg-Mülheim) zog der STV mit al len

seinen Mannschaften in den Kreis 11 (Rees-

Bocholt) um. Auf zu neuen Ufern und auf die

andere Lippeseite und nach unendlich langer

Zeit gibt es wieder Derbys gegen Drevenack

oder etl iche Weseler Vereine.

2006 - Aufstieg der Senioren in die Kreisliga A

hinten v.l.: Christian Quindeau, Tim Remke, Marco Orzechowski, Serdal Ördekci, Mike Ley, Carsten Köpp, Ilker Pala, Armando Grisari,

Dominik Brands, Christian Ratz, Marcel Wesseling, Herbert Pecht, Samir Semic, Manfred Cichy, Thomas Salomon, Günter Herden

vorne v.l.: Dennis Krischik, Danjel Rauber, Holger Nohlen, Adem Üzüm, Philip Fichtler, Dirk Saemann, GünterAlsdorf, Ömer Üzüm,

Ulderico Volpe, Guido Jugovac
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l izenz zu erwerben und sich regelmäßig fort-

zubilden, tun dies aber immer häufiger. U nd

sie sind mit H erzblut und Begeisterung da-

bei, den Kindern im Rahmen ihrer M öglichkei-

ten die Grundzüge der „schönsten N eben-

sache der Welt“ beizubringen. Dabei hat die

Förderung und Ausbildung der Kinder und J u-

gendlichen immer Vorrang vor den persön-

l ichen Zielen des Einzelnen.

Unser Grundsatz:

Nicht der Erfolg, sondern der Spaß soll stets

im Vordergrund stehen! Optimal ist natürlich

Erfolg durch Spaß und Spaß durch Erfolg!

Daraus resultieren unsere Ziele:

Alle Kinder und J ugendliche werden gleich-

wertig unterstützt, betreut und beraten, egal

ob sie leistungsorientiert oder einfach nur

aus Spaß am Fußballspielen an unseren

Trainingseinheiten tei lnehmen.

Den Kindern und J ugendlichen wird von

Anfang an Respekt und Toleranz gegenüber

den Trainern, M itspielern, Gegnern, Schieds-

richtern und Zuschauern vermittelt. Sport-

l iches Ziel der J ugendabteilung ist, al le

Altersklassen mit M annschaften und Trai-

nern besetzt zu haben und diese so auszu-

bilden, dass sie nach M öglichkeit später im

Seniorenbereich des STV H ünxe spielen

können. Es soll ein Gemeinschaftsgefühl

(Teamgeist) innerhalb der Abteilung mann-

schaftsübergreifend vermittelt werden.

U m diese Ziele zu erreichen, haben wir

folgende Konzeptgrundlagen erarbeitet:

Die Kinder werden entsprechend der Ge-

burtsjahrgänge in die M annschaften einge-
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tei lt, und sollen in diesem Verbund so lange

wie möglich zusammenbleiben. Bis zur C-Ju-

gend stehen grundsätzl ich der Ball und das

Spiel im Mittelpunkt des Trainings. In Rah-

mentrainingsplänen werden für die Altersklas-

sen Bambini bis C-Jugend Ziele festgelegt.

Innerhalb dieser Pläne trainieren die Trainer

selbstständig und kreativ. Die Kommunikati-

on der Trainer wird durch regelmäßige Sitzun-

gen sichergestel lt. Im Herbst und im Frühjahr

wird der Entwicklungsstand der jeweil igen

Teams (Bambini bis C-Jugend) im Rahmen

eines „Sichtungstrainings“ aufgenommen,

um den Trainern Hilfestel lungen geben zu

können.

Die Trainer halten mindestens einmal pro

Saison eine Mannschafts- und Elternbespre-

chung ab, um die Spielregeln des gemeinsa-

men Sporttreibens und des Verhaltens als

Mitgl ied des STV Hünxe zu erörtern.

Unstimmigkeiten werden zuerst innerhalb

der Mannschaft – evtl . unter Einbeziehung

der Eltern – diskutiert. Sol lten hier keine Lö-

sungen entstehen, sind der Abteilungsleiter

und/oder der Sportwart die richtigen An-

sprechpartner. Vorstand, Trainer und Betreu-

er haben immer ein offenes Ohr für An-

regungen, Hilfestel lungen und Kritik von Kin-

dern, Jugendlichen und Eltern. Jegl iche Kom-

munikation soll von Respekt, Fairness und

Gemeinschaftsgefühl geprägt sein, dies gilt

sowohl auf als auch neben dem Sportplatz,

sowie vor, während und nach dem Spiel/Trai-

ning – also immer und überal l !

Auch außerhalb des Trainings- und Spiel-

betriebes gestalten wir Aktivitäten, die das

Gemeinschaftsgefühl steigern sollen. Hierzu

gehören Weihnachtsfeiern, Ausflüge, Sai-

sonabschlussfahrten und vieles mehr. Der

Ideenreichtum Aller ist hier ebenso gefragt

wie die Hilfestel lung von Eltern bei Planung

und Durchführung.

Die Saison wird jedes Jahr durch unsere

„Hünxer Goldcup“ - Turniere abgeschlos-

sen. Diese Veranstaltung soll ein Aushänge-

schild für un-

sere Abteilung

sein, das so-

wohl in der Au-

ßenwirkung

als auch inner-

halb der Fuß-

ball jugend ein

herausragen-

des Ereignis

darstel lt. Diese

seit 2008 be-

stehende Tur-

nierserie hat sich bis über die Landes-

grenzen hinweg einen äußerst positiven Na-

men gemacht. Der famil iäre Charakter sowie

die gute Organisation der sowohl im Som-

mer als auch im Winter veranstalteten Fuß-

ballevents wird hoch gelobt. Im Gegenzug

werden unsere Jugendmannschaften zu

zahlreichen Turnieren im In- und Ausland

eingeladen.

Pioniere der heutigen Jugendarbeit:

Frank Turnau und Dietmar Jörgens
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Die beim Gold-

cup erzielten Ein-

nahmen aus dem

von den Spielerel-

tern, der Vereins-

wirtin und unse-

ren Trainern orga-

nisierten Spei-

sen- und Geträn-

keverkäufen hel-

fen uns maßgeb-

l ich, die Trai-

ningsbedingun-

gen durch Materi-

aleinkäufe stän-

dig zu optimieren.

Obwohl eine Ver-

anstaltung mit 80 Mannschaften und über

1 .000 Spielern nur durch die Hände und

Köpfe Vieler zu bestreiten ist, sind an dieser

Stel le die Ideengeber und Oraganisatoren

des Hünxer Goldcups zu erwähnen: Jens

Hauvil ler und Volker Siewert.

Natürl ich sind wir neben dieser Philoso-

phie auch stolz auf die erreichten Titel und

gewonnenen Trophäen. Nach der legendä-

ren A-Jugend aus dem Jahr 1 982 (Sechs der

damaligen Kreismeister wurden sofort in die

Stammelf der Senioren berufen, sieben

Spieler sind noch aktive Fußballer der Alther-

renmannschaft und drei betätigen sich als

Jugendtrainer beim STV) gab es einige Jah-

re der Flaute, was sowohl die Anzahl der ge-

meldeten Mannschaften als auch die sport-

l ichen Erfolge betraf.

Mit gerade einmal sechs gemeldeten

Mannschaften (Bambini bis D-Junioren) lag

der Jugendfußball des STV 1 998 geradezu

am Boden, als der heutige Abteilungsge-

schäftsführer und Jugendleiter Dietmar Jör-

gens gemeinsam mit Frank Turnau die

Geschicke der Jungkicker in die Hand nahm.

Schritt für Schritt wurden Strukturen ver-

ändert und Mannschaften aufgebaut, sodass

in 2002 erstmals zwei Kreismeister aus dem

Golddorf kamen. Die C7 mit Trainer Dietmar

Jörgens und den Spielern Florian Felske,

Christian Urban, Michael Tinnefeld, Phil ipp

Fichtler, Marvin Kortschakowski, Önder Yil-

maz, Jan Dallmann, Michael Tedulla, Chris

Organisator Jens Hauviller und

„Stadionstimme“ Volker Siewert

Die A-Jugend von 1982, viele bekannte Gesichter, die man

heute noch ständig aufdem Fußballplatz antrifft:

hinten v.l.: Dirk Hausmann, Karl-Heinz „Charly“ Zöllner, Betreuer

Hermann Peiffer, Ulrich Siewert, UlfPeters, RolfWüster,

RalfKöster, Volker Siewert, Bert Ciesielski, Werner Hackert,

Betreuer Norbert Knorr; vorne v.l.: TrainerMartin Tenbrink,

Klaus Erdmann, Ulrich Schott, Gottfried Panhaus, Frank Broecker,

Jürgen Wilhelms, Michael „Atze“ Rinass;

liegend: Götz Roth; es fehlt: Frank Buschmann
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Kellendonk, Sean Helke belegten den ersten

Tabellenplatz und die F1 -Jugend wurde unter

dem gleichen Übungsleiter Meister und Po-

kalsieger. Spieler: Robin Hüttermann, Marko

Badanjak, Linda Dallmann, Nico Jörgens,

Pierre Wagner, Nils Buschmann, Lars Busch-

mann, Lennart Rohde und Robert Heußen.

Zwei Jahre später gelang diesem Team – ver-

stärkt durch Sebastian Post – zum zweiten

Mal das „Double“.

Als wir in der Spielzeit 2006/07 bereits mit

1 2 Mannschaften am Geschehen im Kreis 9

mitmischten, reifte eine neue Generation von

talentierten Kickern heran. Wieder einmal

konnte eine F-Jugend Meister und Pokalsie-

ger werden.

Zu den 1 2 Teams aus dem Vorjahr gesell-

te sich erstmals 2007 durch die Initiative von

Volker Siewert und Frank Turnau eine Mäd-

chenmannschaft. Seit dieser Spielzeit hatten

wir jede Saison mindestens ein Mädchen-

team aufzuweisen, welches am regulären

Spielbetrieb tei lnahm.

Grund zum Feiern gab es auch in der Sai-

son 2008/09. Wir meldeten erstmals wieder

eine A-Junioren und die zweite Mädchen-

mannschaft betrat den Platz. Die E1 -Junio-

ren werden Meister und Pokalsieger. Marvin

Hölzel, Jul ius Feldkamp, Alexander Minar,

Benjamin Schult, Christoph Plikat, Jana

Feldkamp, Finn Bücker, Marcel Sycha, Ömer

Hünxes erste Mädchenmannschaften, die an einer

Meisterschaft teilnahmen (7er, U17 und U15)

hinten v.l.: Lena Badke, Maike Kujath, Elina Paßmann,

Anna Sievert, Jennifer Schmeink, Jana Gudde, Nadine Fornahl,

Julia Lachmut, Jana Mehring, Lisa Krumme, Isabelle Vegglers,

Adriana Fähre, Eva Kramer, Lisa Hürtgen;

vorne v.l.: Sarah Partel, Laura Sievert, Aylin Gülhan, Annika

Hacker, Sarah Grygowski, Katharina Alfen, Guila Henke;

es fehlen: Franziska Schott, Isabell van Laak, Jennifer Schlitt,

Lisa Buschkamp, Fredericke Feldkamp, Alina Hoffhaus,

Jule Brinkmann, Maren Tinnefeld, Christin Brachmann,

Jill Kellendonk, Mellissa Topgagic, Vivien Meyer

F-I-Junioren vom STVHünxe holen das Double in 2006/07

hinten v.l.: Peter Dallmann (Trainer), Leon Oshodin, Julius

Feldkamp, Jana Feldkamp, Finn Bücker, Pauline Dallmann,

Ömer Savas, Jens Hauviller (Trainer)

vorne v.l: Marlon Lange, Jan Kelleter, Tim Hauviller, Jule

Dallmann, AlexanderMinar
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Savas, Marlon Lange, Tim Hauvil ler und der

Trainer Jens Hauvil ler werden daraufhin zu

den Sportlern des Jahres gewählt.

Zum ersten Mal in der Vereinsgeschichte

gelingt es der C-Jugend, in die Leistungsklas-

se aufzusteigen. Nachdem die Meisterschaft

in einem spannenden Entscheidungsspiel

gegen den Erzrivalen SuS 09 Dinslaken im

Elfmeterschießen errungen werden konnte,

machte das Team von Frank Turnau auch in

der Aufstiegsrunde alles richtig.

Leider konnte sich die C-Jugend nur zwei

Jahre in der höheren Spielklasse halten. Da-

für rückten aber schon wieder andere Teams

nach und schafften es im Jahr 2011 , sowohl

den Kreismeistertitel nach Hünxe zu holen,

als auch die Aufstiegsrunden erfolgreich ab-

zuschließen.

Frank Turnaus B-Jugend konnte in einem

packenden Saisonfinale den ärgsten Verfol-

ger Walsum 09 hinter sich lassen und konnte

sich in der Aufstiegsrunde knapp behaupten.

Die D-Junioren bei der Ehrung „Sportler des Jahres 2009“

Die Spieler des C1-Kreismeisters:

hinten v.l.: Frank Turnau (Trainer), Dustin Micke, Niklas Busch-

ner, Levin Gülhan, Sebastian Post, Nils Buschmann, Lars

Buschmann, Alexander Seuken, Nico Jörgens, Pierre Wagner

vorne v.l.: Pascal Turnau, Torben Lasczinski, Robert Heussen,

Jan Horstmann, Tobias van Laak, Robin Hüttermann

Frank Buschmann (Trainer)

Die B-Jugend der Saison 2010/11

hinten v.l.: RalfSchorr (Trainer), Dustin Micke, Sebastian Post,

Alexander Seuken, Marvin Wawrock, Lars Buschmann,

Levin Gülhan, Robert Heussen, Nils Buschmann, Felix Hellmich,

Frank Turnau (Trainer); vorne v.l.: Oliver Kleine,

Robin Hüttermann, Pierre-Mourice Wagner, Marius Faber,

Jan Horstmann (Käpitän u. Torschützenkönig), Pascal Turnau,

Jannis Weinem, Lukas Krisor, Lennart Rohde; liegend:

Karsten Reddel (die Nr. 1); es fehlt: Tobias van Laak (Tw)
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Die D-Jugend – trainiert von Jens Hauvil-

ler, Volker Siewert und Frank Buschmann –

konnte nach einer 0:4 Auftaktniederlage bei

SuS 09 Dinslaken 21 Spiele in Folge gewin-

nen und war am Saisonende verdient klarer

Gruppensieger.

Volker Siewert und Frank Buschmann führ-

ten das Team souverän durch die Qualifikati-

on und nun spielen unsere D1 - wie die

B1 -Junioren in der Leistungsklasse des Krei-

ses 11 .

Der „Umzug“ in den nördl icheren Spiel-

kreis ist ein lang gehegter Wunsch der Fuß-

ballabtei lung und ist dem Umstand zu verdan-

ken, dass die Verantwortl ichen aus Jugend-,

Senioren,- und STV-Vorstandsbereich in en-

ger Abstimmung die administrativen Hürden

des Fußballverbandes Niederrhein überwin-

den konnten.

Auch außerhalb des Spielgeschehens der

eigenen Mannschaften verfolgen wir mit In-

teresse die Laufbahnen derer, die den „Ab-

sprung“ in den wirkl ich hochklassigen Fuß-

ball geschafft haben. So spielt die Hünxerin

Linda Dallmann erfolgreich in der Frauen-

Bundesliga und der U1 7-Nationalmann-

schaft. Mit Jana Feldkamp, Jule und Pauline

Dallmann sind gleich drei 98er in der Nieder-

rheinauswahl vertreten. Die „Giese-Zwil l inge“

Nico und Timo schafften es sogar bis in die

A-Junioren-Bundesliga.

Mit unseren derzeit 1 2 Jugendmannschaf-

ten, 24 Trainern und Betreuern und einem

gut funktionierenden Vorstandsteam werden

wir hoffentl ich weiter dafür sorgen können,

dass Seniorenmannschaften aller Spielklas-

sen mit ausgebildeten Fußballern versorgt

werden, die sportl ich, fair und mit einem ge-

sunden Sozialverhalten im Leben und auf

dem Platz auftreten.

Die D1 nach dem letzten Spiel bei derMeisterschafts-Grillfeier

hinten v.l.: Ludger Hullermann, Marlon Lange, Frank Buschmann,

Jens Hauviller, Volker Siewert

Mitte v.l.: Ömer Savas, Max Hellmich, Marcel Sycha, Finn Bücker,

Jan Kelleter, Christoph Plikat, Marvin Hölzel, Luca Gruner,

Jana Feldkamp;

vorne v.l.: Timo Haakert, Julius Feldkamp, Lucas Langelotz,

Marvin Lenski, Yannis Horstmann, Benjamin Schult

es fehlen: AlexanderMinar, Tim Hauviller

44

Fußball



45





So haben wir gerne Auswärtsspiele abge-

schlossen, die zusammenfielen mit Schützen-

festen, Kirmessen oder anderen Feierl ich-

keiten vor Ort. Ab und an passierte es uns

aber, dass wir den einen oder anderen in ei-

nem Zelt oder Festsaal verloren und ohne

ihn heimreisen mussten.

Natürl ich gehörten zu unserem Jahrespro-

gramm auch die unterschiedl ichsten Feierl ich-

keiten, wie Gril l-, Garten-, Geburtstags- und

Weihnachtsfeten. Hierbei kam uns immer wie-

der zugute, dass wir oft, wenn die Feste

nach Fußballspielen stattfanden, die jeweil i-

gen Schiedsrichter zum fröhl ichen Beisam-

mensein eingeladen haben. Dies war sicher-

l ich nicht zu unserem – viel leicht auch nicht

zum Nachteil für andere Mannschaften unse-

res Vereins.

Gern erinnere ich mich auch an die vielen

Ausflüge, die wir mit unseren Ehefrauen zu

den unterschiedl ichsten Orten gemacht ha-

ben. Wiederholt sind wir nach Gerolstein ge-

reist, wohin Georg Kolonko in den 50er

Jahren von Hünxe hingezogen war. Georg

Kolonko hatte in den 30er Jahren für Hünxe

Fußball gespielt. Nach dem Krieg blieb er un-

serem Verein als Vorstandsmitgl ied und Fuß-

ballbetreuer verbunden. Ihn erfreute es

immer besonders, wenn Mannschaften aus

seiner alten Heimat zu Besuch kamen. Auch

den Pächter unseres Vereinslokals und Nach-

folger Werner Welschens besuchten wir eini-

ge Male in Langenlonsheim, wo er eine

Gaststätte betrieb. Eine Feier nahm aller-

dings einen überraschenden Verlauf als eini-

gen meiner Mannschaftskameraden die

Musik des dort engagierten Orgelspielers

wegen seiner andauernden Misstöne auf die

Nerven ging und sie ihn mitsamt seinem In-

strument kurzerhand an die Luft setzten.

Sehr schön ist es, dass das Ende der akti-

ven Fußballerzeit bei den Hünxer Altherren

nicht das Ende der Kontakte zum Sport und

den alten Mitspielern bedeutet. Seit vielen

Jahren nämlich gibt es bei uns den Kreis der

„Uralten Herren“ , der uns die Gewissheit

gibt, immer noch dazu zu gehören. Wir hof-

fen, in dieser dritten oder vierten Verlänge-

rungszeit unserer Fußballkarriere noch lange

und oft auflaufen zu dürfen.
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Hinzu kommen noch die „Uralten Herren“

mit 1 3 Mitgl iedern. Durch den Zugang vieler

neuer „Alte Herren“ im Alter von 30-40 Jah-

ren konnte die Spielstärke wesentl ich verbes-

sert werden. In den letzten Jahren wurden

durchschnittl ich 30 Spiele plus einiger Turnie-

re pro Jahr durchgeführt. Die Spiele werden

ein bis zwei Jahre im Voraus vereinbart.

Auch das „Gesell ige“ kommt nie zu kurz. So

veranstaltet unser Vergnügungsausschuss

mehrere Aktivitäten im Jahr, z.B. Mann-

schaftsfahrten, Feiern etc. .

Am Samstag, den 2. Juni 201 2 feiern

wir unser 50-jähriges Jubiläum. An diesem

Tag findet ein Spiel gegen die Alten Herren

von Rot Weiß Essen mit anschließender Jubi-

läums-Feier statt. Jeder ist dazu herzl ich ein-

geladen. Zu diesem Termin erscheint eine

Festschrift, die erstmalig die Geschichte der

Alten Herren dokumentiert. Bei dem Durch-

blättern werden viele Leser denken »Das

wusste ich gar nicht«, »Mann, den kenne ich

doch!«, »So schlank war der damals?«,

»Das ereignete sich zu diesem Zeitpunkt?«.

Viele Erinnerungen und Geschichten bis hin-

ein in die heutige Zeit werden wieder wach.

Auch in Zukunft werden wir mit Begeiste-

rung den Fußball und unseren Verein vertre-

ten sowie unsere Gesell igkeit und unseren

Spaß nicht verl ieren. Jeder, der mitmachen

möchte, ist dazu herzl ich eingeladen. Alle

Informationen über uns findet ihr auf unserer

Internetseite www.ol lejungs.de.tl

die "Uralten Herren" im Dez. 2011 in derGaststätte Nuyken

v.l.: G. Alsdorf, D. Kolibius, H. Neudorfer, G. Höhne, K.-H. Sill,

H. Eickhoff, D. Meyer, H. Weiermann, M. Cichy

es fehlen: F. Krämer, J. Peters, P. Drutschmann, H. Schäfer

49

Fußball


